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WÖRLITZER GARTENREICHWWÖÖRRLLIITTZZEERR  GGAARRTTEENNRREEIICCHH  
mit Bauhausstadt Dessau  

 

4 Tage Busreise                20.  – 23. Juni 2024 
 

Goldonis DER DIENER ZWEIER HERREN auf der Insel Stein 
 

Das Gartenreich Dessau-Wörlitz entstand in der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts an der mittleren Elbe und unteren Mulde. 
Zwischen der Bauhausstadt Dessau und Wittenberg gelegen, erstreckt sich das Gartenreich auf 142 Quadratkilometern. Es 
umfasst im Wesentlichen das Gebiet des historischen Fürstentums Anhalt-Dessau. Die bis heute zum großen Teil in ihrer 
Ursprünglichkeit erhaltenen Wörlitzer Anlagen bilden den künstlerischen Höhepunkt des Gartenreichs Dessau-Wörlitz, 
welches im November 2000 in die Welterbeliste der UNESCO aufgenommen wurde, als ein, wie es heißt, „herausragendes 
Beispiel für die Umsetzung philosophischer Prinzipien der Aufklärung in einer Landschaftsgestaltung, die Kunst, Erziehung 
und Wirtschaft harmonisch miteinander verbindet“. 
 

Auf der Freilichtbühne des Amphitheaters der Felseninsel Stein in Wörlitz erwartet Sie eine Theateraufführung. Nach der 
kompletten Restaurierung dient das einer antiken Bühne nachempfundene Freilufttheater für Sommeraufführungen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 20. Juni – 8.00 h Busabfahrt ab München. Auf der 
Autobahn, vorbei an Nürnberg und Hof führt die Reise nach 
Sachsen-Anhalt bis Dessau. 
 

Wir besichtigen am Stadtrand Schloss und Park Luisium. Der 
klassizistische Landsitz sollte ein privates Refugium für die 
Fürstin Louise von Anhalt-Dessau sein. Er gilt als das Meister-
werk von Erdmannsdorff. Die kleinen Räume und Kabinette des 
bezaubernden Landhauses mit ihren feinen Stuckdekorationen 
und Wandgemälden sind weitgehend original ausgestattet. 
 

Gegen 17.00 h ist die Ankunft im Hotel vorgesehen – Der 
Abend steht zur freien Verfügung. 
 
Freitag, 21. Juni – Der heutige Tag gehört dem Park von 
Wörlitz. Er ist der künstlerische Höhepunkt des Gartenreichs, 
den Fürst Leopold III. in der 2. Hälfte des 18. Jhs. erschaffen 
ließ. Zunächst steht die geführte Besichtigung des Parks auf 
dem Programm. Weiter sehen wir das Gotische Haus, eines 
der frühesten Beispiele der Neugotik in Deutschland.  
 

Bei schönem Wetter unternehmen wir eine Kahnrundfahrt auf 
dem Wörlitzer See. Es wird Kaffee und Kuchen serviert (bei 
Schlechtwetter Kaffee/Kuchen in einem Restaurant). 
 

Nachmittags Führung im Schloss Wörlitz. Es ist das früheste 
klassizistische Schlossbauwerk außerhalb Englands. Friedrich 
Wilhelm von Erdmannsdorff errichtete es zwischen 1769 und 
1773 für das jungvermählte Fürstenpaar.  
 

Spätnachmittags Rückkehr nach Dessau – Freizeit. 
 

Samstag, 22. Juni – Lernen Sie Dessau auf einer Stadtrund-
fahrt kennen. Von den Baudenkmälern der Innenstadt 
(Marienkirche, Johannbau) geht es zu den Meisterhäusern im 
Bauhausstil und zum modernen Bau des Umweltbundesamts. 
 

Nach einer Pause Besichtigung des 1925 von Walter Gropius 
errichteten Bauhausgebäudes, das zum UNESCO-Welterbe 
zählt. Das raumgreifende Ensemble aus Glas, Stahl und Beton, 
in das jeder Gegenstand ohne aufgesetzte Effekte integriert ist, 
entspricht der Idee seines Begründers: Die Form gehorcht der 
Funktion. 
 

Um 16.30 h fahren wir nochmals nach Wörlitz. In den Grotten der 
„Insel Stein“ nehmen wir unser Abendessen ein. Um 19.30 h 
beginnt im Amphitheater der Insel Stein das Theaterstück 
„Diener zweier Herren“ von Carlo Goldoni. 
Inszenierung: Herbert Olschok, Bühne und Kostüme: Martina Lebert 
(Besetzung bei Drucklegung noch nicht bekannt) 
 

Es handelt sich um eine Freilichtaufführung im Amphitheater der „Insel 
Stein“. Sitzkissen und Decke empfehlenswert. (Bei Regen entfällt die 
Vorstellung ersatzlos) 
 
Sonntag, 23. Juni – Am Morgen Fahrt nach Naumburg und 
Führung im Naumburger Dom. Er zählt zu den bedeutendsten 
Kulturdenkmälern aus der Zeit des europäischen Hochmittel-
alters. Imponierend sind die beiden Lettner, welche die Chöre 
räumlich vom Kirchenschiff trennen. Die größte Anziehungskraft 
übt der Westchor mit seinen zwölf Stifterfiguren aus. 
 

Sie haben in Naumburg noch Zeit zum Mittagessen. 
 

Heimreise nach München – Rückkunft gegen 19.30 h. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Dessau Hotel Radisson Blu **** 
 

Modernes Komforthotel im Herzen von Dessau, 
gegenüber dem Anhaltischen Theater.  
Es verfügt über Restaurant, Bar und Wellness-
bereich mit Sauna, Dampfbad, Whirlpool. 
204 geräumige Zimmer mit Dusche, WC, Föhn,  
TV, Minibar, Klimaanlage, Safe. 
 

Reisepreis            € 792,- 
 

Einzelzimmerzuschlag  €   115,- 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit 90 cm Sitzabstand 
- 3 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  
- Abendessen auf der Insel Stein 
- sämtliche Führungen laut Programm durch örtliche Gästeführer 
- Bootsfahrt auf dem Wörlitzer See mit Kaffee und Kuchen 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Theaterkarte für „Diener zweier Herren“  
- Reiseleitung ab/bis München 
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PPIICCCCOOLLOO  OOPPEERRAA  FFEESSTTIIVVAALL  

 

4 Tage Busreise                29. Juni – 2. Juli 2024 
 

LE VILLI von Giacomo Puccini im Castello di Spessa 
IL GIOCATORE von Luigi Cherubini im Palazzo Locatelli 

 

Die wunderschöne Region Friaul-Julisch-Venetien ist die Heimat dieses außergewöhnlichen Freilichtfestivals, das Oper 
und Vokalmusik in einige der schönsten Schlösser der Region bringt. Das Festival findet seit 2007 statt und kombiniert 
klassische Musik mit der Schönheit der historischen lokalen Residenzen: Schlösser und Villen, die ein wunderschönes 
Ambiente für unvergessliche Opern bieten. Maßgeschneiderte Produktionen mit jungen und talentierten Künstlern, die 
selbst die anspruchsvollsten Opernexperten zufrieden stellen können. Das kleine aber sehr feine Opernfestival ist 
mittlerweile zur Tradition geworden und hat weit über seine Grenzen hinaus den Ruf für seine hochwertigen 
Vorstellungen erworben.  
 

Gorizia ist das Zentrum des Weinbau Collio. Dort, an der Grenze zu Slowenien liegt eine der Vorzeigeregionen für 
italienische Weißweine. Mittendrin befinden sich die Castelli, die Gastgeber des Piccolo Opera Festivals sind.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Samstag, 29. Juni – 7.30 h Busabfahrt ab München. Die 
Reise führt über die Tauernautobahn und Kärnten ins Friaul.  
 

Wir unterbrechen die Fahrt durch ein gemeinsames Mittag-
essen in einem guten Restaurant.  
 

Nachmittags lernen wir Udine mit ihren Bauten aus Gotik und 
Renaissance bei einer Stadtführung kennen. Künstlerisches 
Zentrum ist die Piazza della Libertà mit ihrer filigranen Loggia 
del Lionello und den an Venedig erinnernden Uhrturm. 
 

Weiterfahrt nach Gorizia in unser Hotel. Der Abend steht zur 
freien Verfügung. 
 
Sonntag, 30. Juni – Zunächst fahren wir zum Schloss 
Duino. Es war beliebter Treffpunkt bedeutender Literaten und 
Musiker jener Zeit. Rilke schrieb auf dem Schloss an den 
„Duineser Elegien“. Nach einem kleinen Spaziergang entlang 
des Rilkewegs mit phantastischen Blicken auf die Küste geht 
es zu dem pittoresk gelegenen Schloss Miramare des 
unglücklichen Kaisers Maximilian. Wir sehen die original 
erhaltene Innenausstattung sowie den großzügig angelegten 
Park mit seinen exotischen Pflanzen. 
 

Nach einer Pause im Hotel fahren wir zum Castello di 
Spessa in Caprivi. Nach einem Abendessen erwartet uns im 
Schlossgarten Giacomo Puccinis erste Oper „Le Villi“. 
 

Für beide musikalischen Aufführungen:  
Bei Schlechtwetter Aufführung im Stadttheater Cormons. 
Besetzung bei Drucklegung noch nicht bekannt. 

Montag, 1. Juli – Busfahrt nach Aquileia. Wer den Ort heute 
besucht, ahnt kaum, dass hier die Hauptstadt der 10. Region der 
Römer stand. Wir besichtigen ausführlich den Dom, das 
geschichtlich und künstlerisch wertvollste Monument ganz Friauls. 
Die 700 qm Mosaikboden aus dem 4. Jh. sehen Sie ebenso wie 
die Ausgrabungen des römischen Flusshafens. 

 

Im wenige Kilometer entfernten Grado ist Pause zum Mittagessen. 
Nachmittags steht noch ein kleiner Stadtrundgang mit Besichtigung 
der beiden frühchristlichen Kirchen auf dem Programm. 
 
 

Rückfahrt zum Hotel und Pause. Kurze Fahrt nach Cormons. 
Abendessen in einem guten Restaurant und anschließend Opern-
aufführung von „Il giocatore“ von Luigi Cherubini im Innenhof des 
Palazzo Locatelli.  Regie: Gabriele Ribis 
 
Dienstag, 2. Juli – Morgens führt uns der Weg nach Cividale,  
der alten Hauptstadt Friauls. Dort unternehmen wir einen kleinen 
Spaziergang zur „Teufelsbrücke“ über den Natisone und zum 
Tempietto Longobardo, ein eindrucksvoller Kapellenraum des 
frühen Mittelalters mit Fresken und stilisierten Stuckelementen aus 
dem 9. Jh. Ob langobardisch oder karolingisch – darüber streiten 
sich die Gelehrten bis heute. 
 

Mittags erreichen wir San Daniele del Friuli, wo wir in einer 
Schinkenfabrik den berühmten luftgetrockneten San Daniele 
Schinken im Rahmen eines Mittagessens kosten werden. 
 

Heimreise nach München – Rückkunft gegen 21.00 h. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hotel (Änderungen vorbehalten) 
 

Gorizia           Hotel Best Western **** 
 

Das 1971 erbaute, aber renovierte Hotel liegt 
zentral in Gorizia/Görz.  
Die 69 Zimmer verfügen über Bad oder Dusche, 
WC, Föhn, TV, Minibar und Klimaanlage. 
 
Reisepreis        € 1.094,- 
 

Einzelzimmerzuschlag         €      155,- 
    (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit 80 cm Sitzabstand 
- 3 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  
- 2 Abendessen vor den Opernaufführungen 
- 1 Mittagessen auf der Hinreise 
- 1 Schinkenimbiss auf der Rückreise 
- alle eingeschlossenen Essen inklusive Getränke 
- 2 Opernkarten 
- Führungen laut Programm mit deutschsprechender Reiseleitung 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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Montag, 1. Juli – Busfahrt nach Aquileia. Wer den Ort heute 
besucht, ahnt kaum, dass hier die Hauptstadt der 10. Region der 
Römer stand. Wir besichtigen ausführlich den Dom, das 
geschichtlich und künstlerisch wertvollste Monument ganz Friauls. 
Die 700 qm Mosaikboden aus dem 4. Jh. sehen Sie ebenso wie 
die Ausgrabungen des römischen Flusshafens. 

 

Im wenige Kilometer entfernten Grado ist Pause zum Mittagessen. 
Nachmittags steht noch ein kleiner Stadtrundgang mit Besichtigung 
der beiden frühchristlichen Kirchen auf dem Programm. 
 
 

Rückfahrt zum Hotel und Pause. Kurze Fahrt nach Cormons. 
Abendessen in einem guten Restaurant und anschließend Opern-
aufführung von „Il giocatore“ von Luigi Cherubini im Innenhof des 
Palazzo Locatelli.  Regie: Gabriele Ribis 
 
Dienstag, 2. Juli – Morgens führt uns der Weg nach Cividale,  
der alten Hauptstadt Friauls. Dort unternehmen wir einen kleinen 
Spaziergang zur „Teufelsbrücke“ über den Natisone und zum 
Tempietto Longobardo, ein eindrucksvoller Kapellenraum des 
frühen Mittelalters mit Fresken und stilisierten Stuckelementen aus 
dem 9. Jh. Ob langobardisch oder karolingisch – darüber streiten 
sich die Gelehrten bis heute. 
 

Mittags erreichen wir San Daniele del Friuli, wo wir in einer 
Schinkenfabrik den berühmten luftgetrockneten San Daniele 
Schinken im Rahmen eines Mittagessens kosten werden. 
 

Heimreise nach München – Rückkunft gegen 21.00 h. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hotel (Änderungen vorbehalten) 
 

Gorizia           Hotel Best Western **** 
 

Das 1971 erbaute, aber renovierte Hotel liegt 
zentral in Gorizia/Görz.  
Die 69 Zimmer verfügen über Bad oder Dusche, 
WC, Föhn, TV, Minibar und Klimaanlage. 
 
Reisepreis        € 1.094,- 
 

Einzelzimmerzuschlag         €      155,- 
    (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit 80 cm Sitzabstand 
- 3 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  
- 2 Abendessen vor den Opernaufführungen 
- 1 Mittagessen auf der Hinreise 
- 1 Schinkenimbiss auf der Rückreise 
- alle eingeschlossenen Essen inklusive Getränke 
- 2 Opernkarten 
- Führungen laut Programm mit deutschsprechender Reiseleitung 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 

 
 


